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hundert Verlag der Schlesischen Evangelischen Zentralstelle Ulm Donau),
1057, 70 Seiten

Es 1ST bekannt daß Wichern eingehende Beziehungen A Schlesien hatte
Gustav Rauterberg untersucht auf Grund bisher unerschlossener oder
wen1gstens auf das yestellte Thema hin noch nicht genügend bearbeiteter
Quellen die Beziehungen Wicherns den schlesischen Rettungshäusern
Die Veröffentlichung 1ST Teil CUIL größeren Arbeit ber „Wicherns E1n=
flüsse auf \di€ Entwicklung der Inneren Mission Schlesien mMu1t welcher
der Verfasser die theologische Doktorwürde der Universität Kiel Pr

worben hat Sie hat 111e doppelte Bedeutung Finmal schildert ö 1E WI1e der
Untertite] sagt Abschnitt der Rettungshauspädagogik Jahr=
hundert Andererseits wirft 51€ Bild auf Wichern und 51 Verhältnis
ZUT Inneren Mission Schlesien

Rauterberg stellt ZUerst die Neuanfänge der christlichen Liebestätigkeit
ahrhundert bis 1848 dar abei würdigt die Verbindung Wicherns

mıiıt dem alten Kottwitz und führt auS, besonders die Brüdergemeine
nebst ihrer Diaspora und die Erweckungsbewegung den Boden für den
freudigen Widerhall und die begeisterte und treue Mitarbeit dem Werk
Wicherns bereitet haben. Rauterberg charakterisiert sodann die Kettungs
haus=-Pädagogik Wicherns. Den dieses Abschnittes deuten WIiTr mit
CINISCEN Stichworten

Grundlage der Pädagogik Christlicher (seist insbesondere die Vergebung
Erziehungsziele (man beachte die Beschränkun Berufstüchtigkeit
Vaterlandsliebe (staatsbürgerliche Erziehung) Teilnahme kirchlichen
Gemeindeleben und Lebensfreude Methode Irennung der Geschlech=
ter Erziehung Anstaltsfamilien V'O  > zehn bis ZwOLlF Kindern (im Gegen=
Satz dem damals üblichen Kasernenhofstil) Ablehnung VO  5 aufdring=
lichen Bekehrungsversuchen Darüber hinaus betonte Wichern die NOT:

wendige Unabhängigkeit der Rettungshausarbeit speziell dieser) VO  3

staatlichen Finflüssen In drei weıteren Teilen gseht Rauterberg Anstalt
für Anstalt durch und erläutert 1inwıeweiit Beziehungen Wichern VOT:

liegen Für 111e spatere Arbeit ber die Beziehungen schlesischen ZUT

württembergischen Kirche 151 der Hinweis auf Seite wichtig, .15 dem
hervorgeht daß der Schwabhe Christian Heinric! Zeller Schlesischen Ket=
tungshauswesen Spuren hinterlassen hat Wichtig 151 auıch der Ab=
druck 3 mehreren Dokumenten dem Entwurf Anstellungs=
vertrages für Hausvater durch Wichern und CIN1SCI bisher I1LVEeT:

Öffentlichten Briefen

Jahrbuch der Schlesischen Friedrich Wihlhelm Universität Breslau
herausgegeben VO G 0ttmger Arbeitskreis Band O07 z08 Seiten;
Band 111 1958 244 GSeiten Holzner Verlag, Würzburg

1851



Wieder hat der Göttinger Arbeitskreis gute Arbeit geleistet. Die zweıite und
dritte Folge des Jahrbuchess der Schlesischen Friedrich=-Wilhelm=Universität
zu Breslau enthalten wertvolle Aufsätze ZUT Ostforschung. ZunächstBand IL
Sehr instruktiv ist der Aufsatz ohannes Kaps: „Die katholische Kir=
chenverwaltung 1n Ostdeutschland“, der bis die Verhältnisse der Gegen=
wWart heranführt (Seiten bis z9) Jürgen Moltmann publiziert und kom=
mentiert eiINeNn  f isher nicht veröffentlichten Brief Schwenckfelds 17 latei=
nischer Sprache ‚US der eit seiner Verbannung. Schwenckfeld verteidigt
sich 1n diesem BriefC Angriffe Vadians auf seine Christologie und VeT:
sucht die (sunst alter reunde wiederzuerlangen Seiten bis 72) Einen
Versuch Deutung der persönlichen Erlebnisse 1n Schlesien 1945 bis
1047 VO Schicksalsbegriff her unternımmt Wilhelm Knevels (Seiten 28
bis z08) Was Knevels Erlebnissen berichtet, stellt eine Ergänzung
UNLSETET Reihe dar Mit dem Urteil bedeutender Zeitgenossen über die
schlesische Aufklärung befaßt sich \d181“ verstorbene Mitherausgeber des
Jahrbuches für Schlesische Kirche und Kirchengeschichte Helmuth Eberlein
Seiten 148 his 166) Die drei Männer, deren Urteil die Schlesische
Aufklärung sich spiegeln ä(+t sind die Theologen Joachim Christian Gafß,
Richard Rothe und Gustav Friedrich Oehler. Ferner sSind folgende Aufsätze

Johannes Steinbeck: Die kirchliche Trinitätslehre Un die
evangelische Theologie; Erwin Koschmieder: Die Handschrift 1318 der
ehemaligen Stadtbibliothek Breslau un Arno Lubos: er Späthuma=-
N1IsSmMUS 1n Schlesien.

In der dritten Folge des Jahrbuches 1St eın Aufsatz VO  3 Günther rund=
11La1lın enthalten: Schlesiens Evangelische Kirchen und ihre Bedeutung für
die schlesische Kunstgeschichte und Denkmalspflege (Seiten 136 blns 140).
Grundmann weist darauf hin, daß ım Vergleich Protestantischen
Kirchenbau 1n Deutschland der schlesische Anteil nich+ unterschätzt WET:
den‘  u dürfe Über „Die Oder=Neiße=Gebiete und die Wirtschaft olens  M
schreib+t Georz Strobel Deiten 200 bis 344) In seinen unter Verwens=s
dung 4dE‘S gesamten polnischen Schrifttums erarbeiteten Ausführungen be=
legt der Vertfasser durch exakte Zahlen d11€ These VO radikalen volks=
wirtschaftlichen Abbau 1n den unter polnischer Verwaltung stehenden K3
bieten. leser SOTBSam angelegte Aufsatz bietet 1Nne Fülle VO'  3 ZUVEeT:

lässigem Material. Jeder, der sich auf eine Reise 1n die deutschen Ostgebiete
begibt, hernach darüber schreiben, sollte diesen Aufsatz ZUT Infor=
mation heranziehen. Einen weiteren eigenwilligen Beitrag ZUrTr sSystematı=
schen Theologie eistet ohannes Steinbeck 1n dem Aufsatz „Der Erlöser=
yedanke 1m Christentum“ (Seiten bis 50)

Paul Eberlein
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